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Vorwort zur 5. Auflage

Das am 1.1.2018 in Kraft getretene neue Baurecht des BGB machte bei sehr vielen
Formularen eine vollständige Neubearbeitung notwendig. In der vorliegenden Auflage
wird nur noch das neue Baurecht 2018 behandelt, wohingegen der Rechtszustand für
Verträge vor dem 1.1.2018 aus der 4. Auflage des vorliegenden Werkes zu entnehmen ist.

Außer dem neuen Baurecht 2018 ist von Bedeutung, dass die gesamten Formulare auf
der Grundlage der HOAI 2013 (Verträge seit 17.7.2013) erstellt sind. Im Hinblick auf die
HOAI 2009 bzw. 1996/2002 wird auf die 4. Auflage verwiesen. Die Vergaberechtsreform
2016 wurde ebenfalls bei den gesamten Formularen berücksichtigt.

Für die Prozesstätigkeit ist seit dem 1.1.2018 von erheblicher Bedeutung, dass bei den
Landgerichten die „Kammern für Bausachen“ zuständig sind und bei den Oberlandes-
gerichten die „Senate für Bausachen“. Ein spezieller Antrag der Parteien ist dafür nicht
erforderlich (vgl. Form. A.I.1 Anm. 1). Von erheblicher Bedeutung ist auch, dass für die
einstweilige Verfügung betreffend das Anordnungsrecht des Bauherrn und die korres-
pondierende Vergütung beim Bauvertrag ebenfalls die Zuständigkeit der Kammern für
Bausachen und letztinstanzlich der Senate für Bausachen gegeben ist (vgl. Form. B.I.6 und
Form. B.I.7). Noch nicht geklärt ist, ob die einstweilige Verfügung hinsichtlich dieser
Gegenstände beim Architekten- und Ingenieurvertrag zulässig ist (vgl. Form. A.I.18).

Gerade durch die Einarbeitung des Baurechts 2018, der HOAI 2013 und des Ver-
gaberechts 2016 bietet das vorliegende Werk insbesondere auch denjenigen Rechts-
anwälten eine Hilfe für den Alltag, welche nicht absolut spezialisiert und nicht ausschließ-
lich in Bausachen tätig sind.

Reutlingen im Februar 2018 Dr. Wolfgang Koeble

Vorwort zur 1. Auflage

Auseinandersetzungen in Bausachen stellen hohe Anforderungen an den Rechtsanwalt.
Zu den technisch oftmals komplizierten Sachverhalten tritt das komplexe, materielle
Baurecht mit seinen vielen Fachgebieten und schwierigen Rechtsfragen hinzu. Die Umset-
zung im Prozess ist von weiteren Problemen begleitet. Das vorliegende Buch will dazu
einen Beitrag leisten. Ziel ist es, den Parteien des Rechtsstreits Strukturen und Formulare
sowie Checklisten an die Hand zu geben. Zugleich wird das zugrundeliegende materielle
Baurecht in seinen Grundzügen erläutert und damit eine umfassende Arbeitsgrundlage
für die tägliche Praxis geschaffen. Das Buch enthält Musterklagen, Vorschläge für
Klageerwiderungen und Übersichten, mit denen der Rechtsanwalt und der Richter den
konkreten Fall angehen können. Schon vor der Besprechung mit dem Mandanten oder
der Verhandlung mit den Parteien kann die Vorbereitung auf der Grundlage des jeweili-
gen Abschnitts des Buches erfolgen. Bei der Fertigung von Schriftsätzen und im Verfahren
selbst können die zahlreichen Formulare als Hilfestellung herangezogen werden.

Behandelt werden typische Lebenssachverhalte, die Grundlage eines gerichtlich geltend
zu machenden Anspruchs sein können. Das betrifft z. B. die Honorarforderung des
Architekten bei Honorarvereinbarung, ohne Honorarvereinbarung, bei Kündigung und
in besonderen Situationen (Umbau, Änderungen, mehrere Planungen oder Bauvorhaben
usw.) aber auch die Schadensersatzklagen des Bauherrn (wegen Planungs-, Über-
wachungs- und Baukostenproblemen) sowie die Verteidigungsmöglichkeiten des Bau-
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herrn (Unwirksamkeit des Vertrages oder der Honorarvereinbarung usw.). Im Bereich
des Bauvertragsrechts stehen Klagen auf die Vergütung (allgemeine Fragen der Fälligkeit,
Mehrvergütung, Behinderungsmehrkosten u. a.) und wegen Mängeln, Fehlens von zuge-
sicherten Eigenschaften und Verstosses gegen die anerkannten Regeln der Technik im
Vordergrund (Nachbesserungs-, Vorschuss- und Schadensersatzklage nach BGB und
VOB/B). Ein wichtiger Bestandteil sind die Ansprüche von Bauträgern auf die Vergütung
und die Verteidigung des Erwerbers (Fälligkeit, Unterwerfung unter die sofortige
Zwangsvollstreckung, Vollstreckungsabwehrklage) sowie seine Mängelklagen zumal
dann, wenn Wohnungs- oder Teileigentum entstanden ist und zu entscheiden ist, ob der
einzelne Eigentümer, der Verwalter oder die Gemeinschaft vorgehen müssen. Die Siche-
rung der Ansprüche der am Bau Beteiligten (sowohl der Auftragnehmer nach dem GSB,
auf Bauhandwerkersicherungshypothek und auf Sicherheit nach § 648 a BGB als auch
des Bauherrn) ist Gegenstand von Musterschreiben, Klagen und Hinweisen. Die speziel-
len Fragen des Fertighausvertrages sind in eigene Muster eingearbeitet.

Für den prozessualen Teil sind umfangreich die Fallstricke und Merkpunkte im
Zusammenhang mit dem Abschluß von Vergleichen sowie die Besonderheiten der
Zwangsvollstreckung, der Berufung und der Streitverkündung in Bausachen herausgear-
beitet. Als Alternative zum Prozeß beim ordentlichen Gericht begleitet das Buch die
Parteien auch mit Vorschlägen für Klagen, Schriftsätze, Vereinbarungen und Klageerwi-
derungen während eines Schiedsgerichtsverfahrens. Dabei ist neben dem allgemeinen
Schiedsgerichtsverfahren auch die neue SO-Bau der ARGE-Baurecht im DAV abgedruckt
und es sind Musteranträge und Formulare auch für dieses Verfahren vorgeschlagen.

Das Buch darf nicht als Hilfsmittel dafür verstanden werden, möglichst intensiv und
lange zu streiten und dabei alle Register zu ziehen. Es soll vielmehr dazu dienen, die im
konkreten Fall wichtigen Gesichtspunkte konzentriert aufgreifen und in strukturierter
Form vortragen bzw. berücksichtigen zu können. Es soll damit der Streiterledigung in
angemessener Form bei Berücksichtigung der einschlägigen tatsächlichen und rechtlichen
Gesichtspunkte dienen.

Die Form der Darstellung entspricht der prozessualen Praxis. Die Namen der Parteien,
Aktenzeichen und andere personen- und fallbezogene Daten sind selbstverständlich frei
erfunden und bisweilen zur willkommenen Auflockerung mit hintergründigem Humor
gewählt.

Die Form der Darstellung entspricht der prozessualen Praxis. Die Namen der Parteien,
Aktenzeichen und andere personen- und fallbezogene Daten sind selbstverständlich frei
erfunden und bisweilen zur willkommenen Auflockerung mit hintergründigem Humor
gewählt. Die Anmerkungen erläutern das prozessuale Vorgehen, gehen jedoch über den
konkreten Fall hinaus und weisen auf Alternativen, Probleme und Fallstricke hin. Gleich-
zeitig wird das materielle Recht erläutert unter Hinweis auf die aktuelle Rechtsprechung
und weiterführende Literatur. So geht das Werk über die Darstellung prozessualer
Zusammenhänge weit hinaus und stellt sich als umfassendes Handbuch des Bau- und
Bauprozeßrechts dar.

Die Autoren sind nicht nur durch ihre praktische Tätigkeit auf dem Gebiet des privaten
Baurechts besonders ausgewiesen, sondern auch durch schriftstellerische Tätigkeit, durch
Vortragsveranstaltungen und die Mitarbeit in Gremien. Die Autoren und Herausgeber
haben ihre vielfältigen Erfahrungen eingebracht und in praktisch verwertbare Unterlagen
umgesetzt. Die Vorschläge dürfen dennoch nicht als einzig richtige und allein selig
machende Methode verstanden werden. Vielmehr ist jeder Einzelfall genau zu überprü-
fen. Für Anregungen in jeder Art sind die Herausgeber und Verfasser dankbar.

Das Werk befindet sich auf dem Stand vom 1.10.1998.

Reutlingen/Karlsruhe im August 1998 Dr. Wolfgang Koeble
Dr. Rolf Kniffka

Vorwort zur 1. Auflage
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